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VERHANDLUNGSSCHRIFT 
über die Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Neidling 

am Donnerstag, den 23. Juni 2016 im Sitzungssaal  

des Gemeindeamtes Neidling 

 

Beginn der Sitzung:  19:30 Uhr 

Ende der Sitzung: 21:35 Uhr 

 

Die Einladung erfolgte per Email am 17. Juni 2016. 

 

Anwesende: 

Bürgermeister:   Schrattenholzer Karl   ÖVP 

Vizebürgermeister:  Engelhart Karl, Dipl.-HLFL-Ing. ÖVP 

 
gf Gemeinderäte: Parsch Gabriele  ÖVP 

Pruckner Edith ÖVP 

Hromecek Maria SPÖ 

Slansky Thomas SPÖ 

Gemeinderäte Engelhart Franz ÖVP 

Kern Jürgen ÖVP 

Klammer Stefan ÖVP 

Mayer Steven  ÖVP (bis vor TOP 9) 

Petschko Johannes, Ing. ÖVP 

Sonnleithner Jochen ÖVP 

Stockinger Matthias, Ing ÖVP 

Bernhard Werner SPÖ 

Klammer Brigitte SPÖ 

Klammer Friedrich SPÖ 

Walter Manfred SPÖ 

Dirnecker Sabine FPÖ 

Hössinger Josef FPÖ 

 
Entschuldigt abwesend:  

Sabine Dirnecker, Johannes Petschko 

Steven Mayer ab TOP 9 

 
Nicht entschuldigt abwesend: 

- 
 

Anwesend waren außerdem:  

- 
 

Vorsitzender: Bgm. Karl Schrattenholzer 
  
Schriftführer:   Thomas Tiefenbacher, MSc 
 
Die Sitzung war öffentlich. Die Sitzung war beschlussfähig. 
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T A G E S O R D N U N G : 

 

Öffentlicher Teil 

Punkt 1: Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 30. März 2016 

Punkt 2: Bericht des Prüfungsausschusses 

Punkt 3: Bericht des Raumordnungs-, Wirtschafts- und Finanzausschusses  

Punkt 4: Bericht des Schul- und Familienausschusses 

Punkt 5: Bericht des Bau-, Kanal- und Wasserleitungsausschusses 

Punkt 6: Beschluss Infrastrukturverträge 

Punkt 7: Beschlussfassung Verträge nach § 17 NÖ Raumordnungsgesetz 2014 

Punkt 8: Beschlussfassung Abänderung des örtlichen Raumordnungsprogramms 

Punkt 9: Beschlussfassung Verordnung Bausperre 

Punkt 10: Vertrag schulische Nachmittagsbetreuung 2016/2017 

Punkt 11: Gebührenmodell Turnsaalbenützung 

Punkt 12: Auftragsvergabe Brunnenbohrung 

Punkt 13: Vergabe Straßenbau 

Punkt 14: Beschlussfassung Wasserabgabenordnung 

Punkt 15: Feuerwehrteich Wernersdorf 

Punkt 16: Auftragsvergabe Ziviltechnikerleistung ABA 

Punkt 17: Ankauf Hochdruckreiniger 

Punkt 18: Beschlussfassung Friedhofsgebührenordnung 

Punkt 19: Partnergemeinde 

 

 
Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden, stellt die ordnungsgemäße Einberufung und 

Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung. Der Tagesordnungspunkt 19 wird 

vorgezogen und nach dem Punkt 8 behandelt, da der Berichterstatter vorzeitig die Sitzung 

verlassen muss. 

 

 

1) Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 30. März 2016  

Gegen das Sitzungsprotokoll vom 30. März 2016 wurde kein Einwand erhoben; dieses gilt 

somit als genehmigt. 

 

2) Bericht des Prüfungsausschusses 

Die Vorsitzende Brigitte Klammer berichtet über Sitzung des Prüfungsausschusses vom 

19. Mai 2016 

 

3) Bericht des Raumordnungs-, Wirtschafts- und Finanzausschusses 

Der Vorsitzende Vizebgm. Karl Engelhart berichtet über Sitzung des Raumordnungs-, 

Wirtschafts- und Finanzausschusses vom 24. Mai 2016.  
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4) Bericht des Schul- und Familienausschusses 

Die Vorsitzende gfGR Edith Pruckner berichtet über Sitzung des Schul- und 

Familienausschusses vom 30. Mai 2016. 

 

 

5) Bericht des Bau-, Kanal- und Wasserleitungsausschusses 

Die Vorsitzende gfGR Gabriele Parsch berichtet über Sitzung des Bau-, Kanal- und 

Wasserleitungsausschusses vom 14. Juni 2016. 

 
 

6) Beschlussfassung Infrastrukturverträge 

Der Vorsitzende berichtet, dass zur Abdeckung des nicht durch allfällige Abgaben gedeckten 

Aufwands im Zusammenhang mit der Umwidmung bzw. Neuerschließung der Grundstücke 

43,49,51,55,56,58/2 der KG Griechenberg bzw. 189/5 der KG Enikelberg mit den jeweiligen 

Eigentümern die als Beilagen 1 bis 4 angeschlossenen Verträge abgeschlossen werden 

sollen, mit denen sich diese zur Leistung eines Beitrags hierzu verpflichten. 

Es betrifft dies: 

a) Ing. Gerhard Gregorites, GSt.Nr. 43, KG Griechenberg und GSt.Nr. 189/5, 

KG Enikelberg (Beilage 1) 

b) Josef und Anna Schindele, GSt.Nr. 49, KG Griechenberg (Beilage 2) 

c) Doris Wagner, GSt.Nr. 51, KG Griechenberg (Beilage 3) 

d) Johann Marchart, GSt.Nr. 55, 56 und 58/2 KG Griechenberg (Beilage 4) 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge die vorliegenden und dem Protokoll als Beilagen 1-4 

angeschlossenen Verträge über die Leistung eines Beitrags zu dem nicht durch Abgaben 

gedeckten Aufwand im Zusammenhang mit der Umwidmung  mit folgenden Eigentümern 

beschließen: 

a) Ing. Gerhard Gregorites, GSt.Nr. 43, KG Griechenberg und GSt.Nr. 189/5, 

KG Enikelberg (Beilage 1) 

b) Josef und Anna Schindele, GSt.Nr. 49, KG Griechenberg (Beilage 2) 

c) Doris Wagner, GSt.Nr. 51, KG Griechenberg (Beilage 3) 

d) Johann Marchart, GSt.Nr. 55, 56 und 58/2 KG Griechenberg (Beilage 4) 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 16 Stimmen für den Antrag 

      1 Stimmenthaltung (Klammer Brigitte) 

 

 

7) Beschlussfassung Verträge nach § 17 NÖ Raumordnungsgesetz 2014 

Der Vorsitzende berichtet, dass die für die Genehmigung der Abänderung des 

Flächenwidmungsplanes erforderlichen Verträge nach § 17 des NÖ Raum-

ordnungsgesetzes 2014 zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat vorliegen. 

Es betrifft dies folgende Grundstückseigentümer: 

 

a. Ing. Gerhard Gregorites, GSt.Nr. 43, KG Griechenberg und Gst.Nr. 189/5 

KG Enikelberg (Beilage 5) 

b. Josef und Anna Schindele, GSt.Nr. 49, KG Griechenberg (Beilage 6) 

c. Doris Wagner, GSt.Nr. 51, KG Griechenberg (Beilage 7) 



4/16 

d. Johann Marchart, GSt.Nr. 55, 56 und 58/2 KG Griechenberg (Beilage 8) 

e. Mag. Roland und Mag. Bianca Schöndorfer, GSt.Nr. 30/1 KG Gabersdorf (Beilage 9) 

f. Franz und Christa Ertel, GSt.Nr. 75/3 KG Pultendorf (Beilage 10) 

 

Weiters sollen folgende Verträge für die Grundbuchseintragung an die neuen rechtlichen 

Gegebenheiten abgeschlossen bzw. angepasst werden: 

g. Johann Wick, GSt.Nr. 185/2 der KG Enikelberg – Hier ist versehentlich unter Punkt 

VIII (Kostenvorschreibung) der Name des Voreigentümers angegeben. Her Wick hat 

eine Zusatzvereinbarung unterschrieben, dass er die Kosten übernimmt (Beilagen 11 

und 12) 

h. Karl und Petra Ronge, GSt.Nr. 333/1 der KG Flinsbach (Beilage 13) 

i. Fa. Ronge GmbH, GSt.Nr. 333/2 (BW-Widmung) der KG Flinsbach (Beilage 14) 

j. Fa. Ronge GmbH, GSt.Nr. 333/2 (BW-A5 Widmung) der KG Flinsbach (Beilage 15) 

 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge die vorliegenden und dem Protokoll als Beilagen 5 - 15 

angeschlossenen Verträge nach § 17 NÖ Raumordnungsgesetz 2014 beschließen: 

 

a. Ing. Gerhard Gregorites, GSt.Nr. 43, KG Griechenberg und Gst.Nr. 189/5 

KG Enikelberg (Beilage 5) 

b. Josef und Anna Schindele, GSt.Nr. 49, KG Griechenberg (Beilage 6) 

c. Doris Wagner, GSt.Nr. 51, KG Griechenberg (Beilage 7) 

d. Johann Marchart, GSt.Nr. 55, 56 und 58/2 KG Griechenberg (Beilage 8) 

e. Mag. Roland und Mag. Bianca Schöndorfer, GSt.Nr. 30/1 KG Gabersdorf (Beilage 9) 

f. Franz und Christa Ertel, GSt.Nr. 75/3 KG Pultendorf (Beilage 10) 

 

Weiters sollen folgende Verträge für die Grundbuchseintragung an die neuen rechtlichen 

Gegebenheiten abgeschlossen bzw. angepasst werden: 

g. Johann Wick, GSt.Nr. 185/2 der KG Enikelberg – Hier ist versehentlich unter Punkt 

VIII (Kostenvorschreibung) der Name des Voreigentümers angegeben. Her Wick hat 

eine Zusatzvereinbarung unterschrieben, dass er die Kosten übernimmt (Beilagen 11 

und 12) 

h. Karl und Petra Ronge, GSt.Nr. 333/1 der KG Flinsbach (Beilage 13) 

i. Fa. Ronge GmbH, GSt.Nr. 333/2 (BW-Widmung) der KG Flinsbach (Beilage 14) 

j. Fa. Ronge GmbH, GSt.Nr. 333/2 (BW-A5 Widmung) der KG Flinsbach (Beilage 15) 

 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

8) Beschlussfassung Abänderung des örtlichen Raumordnungsprogramms  

Der Vorsitzende des Raumordnungs-, Wirtschafts- und Finanzausschusses Vizebgm. Karl 

Engelhart berichtet, dass die Änderung des örtlichen Raumordnungsprogramms der 

Marktgemeinde Neidling in der Zeit vom 1. Februar 2016 bis zum 14. März 2016 zur 

öffentlichen Einsicht aufgelegen ist. Hierzu sind insgesamt vier Stellungnahmen abgegeben 

worden. Zu den eingelangten und vorliegenden Stellungnahmen bzw. zum raumplanerischen 
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Gutachten der Amtssachverständigen der Abteilung RU2 des Landes Niederösterreich hat 

Raumplaner Dr. Schedlmayer folgende Empfehlungen abgegeben: 

 

0. 0. VORBEMERKUNGEN 

Die Unterlagen zur Abänderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes bzw. des Flächenwidmungsplanes der 

Marktgemeinde Neidling sind in der Zeit vom 01.02.2016 bis 14.03.2016 im Gemeindeamt während der 

Amtsstunden öffentlich aufgelegt gewesen. 

Während dieser Auflagefrist sind insgesamt 4 Stellungnahmen abgegeben worden. 

 

Während der Auflage und im Zeitraum danach erfolgten mehrere Besprechungen mit der Amtssachverständigen 

für Raumplanung und Raumordnung des Amtes der NÖ-Landesregierung, Frau Dipl.-Ing. Brigitta Cikl, in denen 

noch einige Änderungsvorschläge seitens der Amtssachverständigen diskutiert wurden.  

 

Am 12.05.2016 erfolgte eine Besprechung mit Hrn. Bürgermeister Karl Schrattenholzer, Hrn. Vizebürgermeister 

Dipl.-HLFL-Ing. Karl Engelhart und dem Ortsplaner, in welcher die Stellungnahmen sowie Abänderungen 

gegenüber der Auflage diskutiert wurden.  

 

Unter Punkt 1. werden zunächst die schriftlichen Stellungnahmen behandelt, wie sie aufgrund der 

Vorbesprechung bzw. auch der gesetzlichen Grundlagen zu behandeln sind, und zwar in Form einer Empfehlung 

an den Gemeinderat. 

 

Des Weiteren werden unter Pkt. 2. die Ergänzungen und geringfügigen Änderungen, die sich durch die 

Begutachtung durch das Amt der NÖ-Landesregierung ergeben, ebenfalls behandelt und Empfehlungen dazu 

abgegeben. 

 

1. DIE STELLUNGNAHMEN IM EINZELNEN 

 

lfd. Nr. 1 Gertrude und Roman Wenzl 

 betrifft: Gst. 108/3, KG Griechenberg 

 

nicht zu berücksichtigen 

 

Das genannte Grundstück, auf das sich die Stellungnehmenden beziehen, ist in keiner Weise von der 

gegenständlichen Änderung des Flächenwidmungsplanes betroffen. Die Stellungnahme ist daher im aktuellen 

Änderungsverfahren nicht zu berücksichtigen. 

 

lfd. Nr. 2 Roman Wenzl 

 betrifft: Gst. 109/1, KG Griechenberg 

 

nicht zu berücksichtigen 
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Das genannte Grundstück, auf das sich der Stellungnehmende bezieht, ist in keiner Weise von der 

gegenständlichen Änderung des Flächenwidmungsplanes betroffen. Die Stellungnahme ist daher im aktuellen 

Änderungsverfahren nicht zu berücksichtigen. 

 

lfd. Nr. 3 Leopoldine und Ing. Harald Weinzettl 

 betrifft: Gst. 148/25, KG Griechenberg 

 

nicht zu berücksichtigen 

 

Die Stellungnehmenden sprechen sich gegen den Umwidmungspunkt Nr. 2 (Bauland-Wohngebiet, öffentliche 

Verkehrsflächen, Grüngürtel im Bereich Enikelberg/Griechenberg) aus. Sie führen an, dass die Voraussetzungen 

für die Umwidmung nicht vorliegen. Dies kann entkräftet werden, weil die Umwidmung den Zielen des örtlichen 

Entwicklungskonzeptes entspricht und daher ein Anlass zur Abänderung des örtlichen 

Raumordnungsprogrammes gem. § 25 Abs. 1 Z. 5 des NÖ-Raumordnungsgesetzes 2014 gegeben ist.  

Rückhaltebecken und Anlagen zur Reinigung von Oberflächenwässern oder Abwässern dürfen gem. § 20 Abs. 6 

des NÖ-Raumordnungsgesetzes in allen Grünlandwidmungsarten bewilligt werden. Ob die bauliche Anlage den 

wasserrechtlichen Anforderungen entspricht, wird im Zuge des Baubewilligungsverfahrens geprüft.  

Das genannte Grundstück wird künftig auf 3 Seiten von öffentlichen Verkehrsflächen umschlossen. Die 

Stellungnehmenden befürchten eine unzumutbare und gesundheitsgefährdende Emissionsbelastung, die von den 

neuen Aufschließungsstraßen ausgeht. Die NÖ-Landesregierung hat eine Verordnung erlassen, die unter 

Berücksichtigung der Gesundheit der betroffenen Bewohner die maximal zulässige Lärmbelastung festlegt. Im 

Bauland – Wohngebiet ist dies ein äquivalenter Dauerschallpegel von maximal 45 db(A) bei Nacht und 55 db(A) 

tagsüber.  

Laut Registerzählung wohnten im Jahr 2001 insgesamt 57 Einwohner in Enikelberg. Rechnet man zusätzliche 40 

Einwohner im Bereich der Erweiterungsfläche, dann wird Enikelberg etwa 100 Einwohner zählen. Bei 

durchschnittlich 3 Wege pro Person pro Tag mit dem PKW (dies entspricht einem Maximalszenario), sind dies 

300 Fahrten auf der Aufschließungsstraße. Über einem Zeitraum von 12 Stunden verteilt entspricht dies einem 

Verkehrsaufkommen von 25 Fahrzeugen pro Stunde. Dieses Verkehrsaufkommen ist sehr gering, eine 

Überschreitung der zulässigen Höchstwerte ist auszuschließen. 

Bezüglich der generellen Straßenführung im Erweiterungsbereich wurde im Rahmen des letzten 

Umwidmungsverfahrens eine Empfehlung vom Raumplaner abgegeben: 

„Die von den Stellungnehmenden vorgeschlagene Verkehrslösung geht auf Kosten von Grundeigentümern, die 

durch diese geplante Parzellierung in keiner Weise begünstigt sind. Aus siedlungstechnischen und 

wirtschaftlichen Gründen ist daher die geplante Straßenführung beizubehalten.“ 

 

 

lfd. Nr. 4 Adelheid und Franz Marchart 

 betrifft: Änderungspunkt Nr. 8 

 

teilweise zu berücksichtigen 

 

Der Änderungspunkt Nr. 8 sieht eine Verlegung der Straßenführung im Bereich der Siedlungserweiterung in 

Flinsbach vor. Die Stellungnehmenden sind Eigentümer eines landwirtschaftlichen Nutzgebäudes, dessen 
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Zufahrt im Bereich der geplanten Kreuzung am Grünfeldweg besteht. Es treten Bedenken hinsichtlich der 

Verkehrssicherheit auf. Zudem wäre die tägliche Arbeit des landwirtschaftlichen Betriebes eingeschränkt. 

Bei einem Lokalaugenschein, wo auch die betroffenen Grundeigentümer anwesend waren, wurde auf diese 

Problematik eingegangen. Es wurde angedacht, die geplante Kreuzung am Grünfeldweg nach Süden im 

Anschluss an das bebaute Grundstück Nr. 334/1 (Grünfeldweg 1) zu verlegen. Es wird empfohlen, diese 

Variante – wie sie in der nachfolgenden Abbildung zu sehen ist – im Flächenwidmungsplan sicherzustellen. 

 

Abbildung 1: Beschluss-Darstellung Änderungspunkt Nr. 8 

 

 

 

2. ÄNDERUNGEN AUFGRUND DER BEGUTACHTUNG DURCH DIE  

AMTSSACHVERSTÄNDIGE FÜR RAUMPLANUNG UND RAUMORDNUNG,  

FRAU DIPL. ING. BRIGITTA CIKL, DES AMTES DER NÖ. LANDESREGIERUNG 

 

 

Aufgrund der Besprechung vom 12.05.2016 werden folgende Änderungen und Ergänzungen vorgenommen: 

 

Änderungspunkt 1 (Betriebsgebiet vis-a-vis Rosenbauer): 

Ein Baulandsicherungsvertrag wird vom Grundeigentümer unterzeichnet. Es wird empfohlen, im 

Flächenwidmungsplan die entsprechende Widmungsbezeichnung „BB*“ festzulegen. 
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Abbildung 2: Beschlussdarstellung Änderungspunkt 1 

 

 

 

Änderungspunkt 2 (Baulanderweiterung Enikelberg/Griechenberg): 

Im Gutachten der Amtssachverständigen für Raumplanung, DI Cikl, wird eine Empfehlung abgegeben, dass die 

Bepflanzung des östlich gelegenen Grüngürtels vertraglich oder mittels Freigabebedingung einer 

Aufschließungszone sichergestellt wird.  

Da hier keine Aufschließungszonen vorgesehen sind, ist die Festlegung einer entsprechenden Freigabebedingung 

hinfällig. Der geplante Grüngürtel kommt gemäß aktuellem Parzellierungskonzept außerhalb der neu geformten 

Baulandgrundstücke zu liegen. Somit kann auch im Rahmen des Baulandsicherungsvertrages eine derartige 

Bestimmung nicht aufgenommen werden. Rechtlich gesehen ist eine Verpflichtung zu einer Bepflanzung in 

diesem Falle sehr fraglich. 

Es wird daher empfohlen, den Änderungspunkt gemäß Auflage zu beschließen, sofern sämtliche 

Baulandsicherungsverträge vorliegen. 

 

Änderungspunkt 3 (Streichung der öffentlichen Verkehrsfläche in Enikelberg): 

Es wird empfohlen, den Änderungspunkt gemäß Auflage zu beschließen. 

 

Änderungspunkt 4 (Baulandausweisung in Gabersdorf): 

Es wird empfohlen, den Änderungspunkt gemäß Auflage zu beschließen, sofern der Baulandsicherungsvertrag 

vorliegt. 

 

Änderungspunkt 5 (Löschung einer öffentlichen Verkehrsfläche): 

Es wird empfohlen, den Änderungspunkt gemäß Auflage zu beschließen. 
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Änderungspunkt 6 (Abtretung in Griechenberg): 

Es wird empfohlen, den Änderungspunkt gemäß Auflage zu beschließen. 

 

Änderungspunkt 7 (Landschaftsteich): 

Sofern keine positive Stellungnahme der Abteilung Bau- und Raumordnungsrecht des Amtes der NÖ 

Landesregierung zum geplanten Widmungsvorhaben vorliegt, wird empfohlen, den Änderungspunkt 7 vorerst 

nicht zu beschließen. Ein Beschluss kann zu einem späteren Zeitpunkt (ohne erneuter Auflage) erfolgen. 

 

Änderungspunkt 8 (Änderung der Verkehrsflächen in Flinsbach): 

Es wird empfohlen, den Kreuzungsbereich an der Grünfeldstraße Richtung Süden zu verlegen (siehe 

Stellungnahme lfd. Nr. 4). 

 

Zusätzlich wird aufgrund des Gutachtens der Amtssachverständigen DI Cikl empfohlen, die Freigabebedingung 

für die Aufschließungszone BW*-A5 in der Verordnung wie folgt zu definieren: 

 Festlegung von Bebauungsbestimmungen im Bebauungsplan unter besonderer Berücksichtigung 

der landschaftlich sensiblen Lage 

 

Anmerkung des Raumplaners zur Freigabebedingung: 

Es ist beabsichtigt, den Bebauungsplan der Marktgemeinde Neidling zu überarbeiten. Dabei wird die 

gegenständliche Aufschließungszone miteinbezogen, sodass jener Teil der Freigabebedingung erfüllt ist 

Die landschaftlich sensible Lage wird insofern berücksichtigt, als dass die im Regionalen 

Raumordnungsprogramm NÖ-Mitte festgelegte Siedlungsgrenze im Norden von Flinsbach nicht überschritten 

wird. Die Aufschließungszone liegt nicht innerhalb eines erhaltenswerten Landschaftsteiles im Sinne des 

Regionalen Raumordnungsprogrammes oder eines Landschaftsschutzgebietes im Sinne des NÖ 

Naturschutzgesetzes. Die Höhe der künftigen Bebauung – voraussichtlich 6,5 bzw. 8 Meter – entspricht dem 

Umgebungsbereich und wirkt im Landschaftsbild keineswegs dominant. Im Bebauungsplan wird die maximal 

zulässige Gebäudehöhe auf 6,5 bzw. 8 Meter festgelegt, sodass jegliche Bebauung, die höher ist und negative 

Auswirkungen auf die landschaftlich sensible Lage hat, ausgeschlossen werden kann.  

 

Somit kann die Freigabe dieser Aufschließungszone bei Eintreten der Rechtskraft des derzeit in Ausarbeitung 

befindlichen Bebauungsplanes jederzeit erfolgen. 

 

Lt. Auskunft der Abteilung Bau- und Raumordnungsrecht des Amtes der NÖ 

Landesregierung ist der Änderungspunkt 7 (Landschaftsteich) genehmigungsfähig, wenn die 

Widmungsbegrenzung gemäß dem in der geologischen Stellungnahme von ZT Radlegger 

(GZ. 890-14-380) angeführten Vorschlag festgelegt wird. Somit kann diese Umwidmung 

beschlossen werden. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge sich den fachlichen Empfehlungen des Raumplaners (GZ 387/2016) 

anschließen, die oben unter Punkt 1 angeführten Stellungnahmen 1, 2, und 3 nicht 

berücksichtigen, die Stellungnahme 4 teilweise - wie in der Empfehlung angeführt - 
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berücksichtigen und weiters die oben unter Punkt 2 angeführten Empfehlungen zu den  

Änderungspunkten 1- 6 und zu Änderungspunkt 8 beschließen.  

Lt. Auskunft der Abteilung Bau- und Raumordnungsrecht des Amtes der NÖ 

Landesregierung ist der Änderungspunkt 7 (Landschaftsteich) genehmigungsfähig, wenn die 

Widmungsbegrenzung gemäß dem in der geologischen Stellungnahme von ZT Radlegger 

(GZ. 890-14-380) angeführten Vorschlag festgelegt wird. Somit möge der Gemeinderat den 

Änderungspunkt 7 gemäß beiliegendem Plan Nr. 1470/F.A.1. (Beilage 16), erstellt von 

Schedlmayer Raumplanung ZT GmbH, welcher den Vorschlag berücksichtigt, beschließen. 

Die mangelnde Tragfähigkeit wird im Flächenwidmungsplan kenntlich gemacht.  

 

Weiters möge der Gemeinderat die vorliegende und diesem GR-Sitzungsprotokoll als 

Beilage 17 angeschlossene Verordnung, mit der das örtliche Raumordnungsprogramm der 

Marktgemeinde Neidling geändert wird, beschließen. 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

Der Tagesordnungspunkt 19 wird vorgezogen, da der Berichterstatter Steven Mayer die 

Sitzung vorzeitig verlassen muss. 

 

19) Partnergemeinde 

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass von der polnischen Gemeinde Rzezawa schriftlich der 

Wunsch geäußert wurde, mit der Marktgemeinde Neidling eine Partnerschaft einzugehen. 

GR Steven Mayer, an welchen dieser schriftliche Antrag vom Bürgermeister von Rzezawa im 

Zuge einer Reise des Musikvereins nach Polen übergeben wurde, gibt einen Bericht über die 

Reise und die Kontaktaufnahme zwischen ihm und den Vertretern der polnischen Gemeinde. 

 
Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge den Beschluss fassen, mit der polnischen Gemeinde Rzezawa eine 
Gemeindepartnerschaft entsprechend dem vorliegenden Schreiben einzugehnen. 
 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

GR Steven Mayer verlässt um 20:45 Uhr die Sitzung. 

 

 

9) Beschlussfassung Verordnung Bausperre 

Der Vorsitzende berichtet, dass zur Sicherung einer geeigneten Bebauung bei den neu 

gewidmeten Grundstücken 43,49,51,55,56 und 58/2 (KG Griechenberg), 189/5 (KG 

Enikelberg) und 75/3 (KG Pultendorf) im Bauland ein Bebauungsplan erlassen werden soll. 

Um die Ziele dieses Bebauungsplans nicht zu gefährden, soll bis zur Erlassung desselben 

eine Bausperre verordnet werden. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge die vorliegende und diesem GR-Sitzungsprotokoll als Beilage 18 

angeschlossene Verordnung, mit welcher eine Bausperre für die neu gewidmeten 
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Baulandgrundstücke 43,49,51,55,56 und 58/2 (KG Griechenberg), 189/5 (KG Enikelberg) 

und 75/3 (KG Pultendorf) bis zur Rechtskraft eines neu zu erlassenden Bebauungsplans 

verordnet wird, beschließen. 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

10) Vertrag schulische Nachmittagsbetreuung 2016/2017 

Die Vorsitzende des SF-Ausschusses gfGR Edith Pruckner berichtet, dass im Vertrag mit den 

Lerntigern über die schulische Nachmittagsbetreuung geregelt ist, dass sich dieser jährlich 

verlängert, wenn die Gemeinde einer Vertragsanpassung zustimmt. Diese Vertragsanpassung 

wurde nun vorgelegt. 

Ab dem neuen Schuljahr 2016/2017 besteht die Möglichkeit, die Module „Springer“, 

„Verrechnung“ und/oder „fachpädagogische Begleitung“ als optionale Module zu buchen. 

Nach Rücksprache mit VDir. Heidi Marchart ergibt sich folgendes: 

Das Modul „begleitende fachpädagogische Betreuung“ wird von Frau VDir. Heidi Marchart 

abgedeckt.  

Der Vertrag mit den Lerntigern soll somit ohne das Optionalmodul „fachpädagogische 

Begleitung“ zum Preis von € 27.871,-- abgeschlossen werden. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge dem vorliegenden Vertrag mit den Lerntigern ohne dem 

Optionalmodul „fachpädagogische Begleitung“ zum Preis von € 27.871,-- über die Abhaltung 

der schulischen Nachmittagsbetreuung im Schuljahr 2016/2017 die Zustimmung erteilen. 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

11) Gebührenmodell Turnsaalbenützung 

Die Vorsitzende des Schul- und Familienausschusses berichtet, dass die Gebührenmodelle 

für die Turnsaalbenützung und die damit verbundenen Verträge vom Schul- und 

Familienausschuss überarbeitet wurden. Hierbei soll auch eine automatische 

Indexanpassung der Benützungsentgelte nach folgenden Kriterien erfolgen: 

Das Benützungsentgelt wird alle drei Jahre mit September angepasst, wobei als Maß für die 

Veränderung der vom Österreichischen Statistischen Zentralamt verlautbarte 

Verbraucherpreisindex 2010 oder des an seine Stelle tretenden Index herangezogen wird. 

Ausgangsbasis für die Wertsicherung ist die für den Monat Juni 2016 verlautbarte Indexzahl. 

Dabei sind Änderungen so lange nicht zu berücksichtigen, als sie 5% des bisher 

maßgebenden Betrages nicht übersteigen. Bei Überschreitung wird die gesamte 

Wertänderung berücksichtigt. Die neue Indexzahl bildet die Ausgangsbasis für die 

Errechnung der weiteren Änderungen. Der so ermittelte Betrag wird auf volle 50ct 

aufgerundet.  

 

Für das Jahr 2016 sollen die Benützungsbeträge wie folgt festgelegt werden: 

€ 19,-- bzw. € 25,-- und € 84,--. 

Die nächste Anpassung erfolgt entsprechend obiger Vorgehensweise ggf. im September 

2019. 
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Benützungsverträge 

Variante A: Benützung durch gemeindeansässige bzw. in der Gemeinde gemeldete 

Veranstalter und Vereine, unabhängig von einer Duschenbenützung. 

 

Variante B:  Benützung durch nicht vorwiegend aus der Gemeinde kommende Vereine und 

Veranstalter, unabhängig von einer Duschenbenützung bzw. auch dann, wenn 

der Sportplatz oder Mehrzweckplatz mit Garderobe und Dusche in der 

Volksschule benützt wird. Auf Wunsch kann diese Variante auch von 

gemeindeansässigen Vereinen und Veranstaltungspersonen in Anspruch 

genommen werden. 

 

Variante C:  Einzelbenützung durch Vereinspersonen und Veranstalter und gemeindefremde 

Veranstaltungspersonen und Vereine unabhängig von einer Duschenbenützung 

bzw. auch dann wenn der Sportplatz oder Mehrzweckplatz mit Garderobe und 

Dusche in der Volksschule benützt wird. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge die Wertbeständigkeit des Benützungsentgelts und die neuen 

Benützungsverträge Variante A, B und C wie folgt beschließen: 

 

a) Indexanpassung  

Das Benützungsentgelt wird alle drei Jahre mit September angepasst, wobei als Maß für die 

Veränderung der vom Österreichischen Statistischen Zentralamt verlautbarte 

Verbraucherpreisindex 2010 oder des an seine Stelle tretenden Index herangezogen wird. 

Ausgangsbasis für die Wertsicherung ist die für den Monat Juni 2016 verlautbarte Indexzahl. 

Dabei sind Änderungen so lange nicht zu berücksichtigen, als sie 5% des bisher 

maßgebenden Betrages nicht übersteigen. Bei Überschreitung wird die gesamte 

Wertänderung berücksichtigt. Die neue Indexzahl bildet die Ausgangsbasis für die 

Errechnung der weiteren Änderungen. Der so ermittelte Betrag wird auf volle 50ct 

aufgerundet.  

 

Für das Jahr 2016 sollen die Benützungsbeträge wie folgt festgelegt werden: 

€ 19,-- bzw. € 25,-- und € 84,--. 

 

Die nächste Anpassung erfolgt entsprechend obiger Vorgehensweise ggf. im September 

2019. 

 

b) Benützungsverträge 

Variante A:  Benützung durch gemeindeansässige bzw. in der Gemeinde gemeldete 

Veranstalter und Vereine, unabhängig von einer Duschenbenützung 

(Beilage 19) 

 

Variante B:  Benützung durch nicht vorwiegend aus der Gemeinde kommende Vereine und 

Veranstalter, unabhängig von einer Duschenbenützung bzw. auch dann, wenn 

der Sportplatz oder Mehrzweckplatz mit Garderobe und Dusche in der 

Volksschule benützt wird.  

Auf Wunsch kann diese Variante auch von gemeindeansässigen Vereinen 

und Veranstaltungspersonen in Anspruch genommen werden (Beilage 20) 
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Variante C:  Einzelbenützung durch Vereinspersonen und Veranstalter und 

gemeindefremde Veranstaltungspersonen und Vereine unabhängig von einer 

Duschenbenützung bzw. auch dann wenn der Sportplatz oder 

Mehrzweckplatz mit Garderobe und Dusche in der Volksschule benützt wird 

(Beilage 21) 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

12) Auftragsvergabe Brunnenbohrung 

Die Vorsitzende des Bau-, Kanal- und Wasserleitungsausschusses berichtet, dass für die 

Brunnenbohrung in Neidling drei Angebote eingeholt und vom Ziviltechniker 

Henninger&Partner geprüft wurden, wobei folgende Angebotssummen (exkl. MwSt.) unter 

Berücksichtigung von Nachlässen und Skontobeträgen festgestellt wurden: 

 

Greibich Brunnenbau GmbH, Amstetten € 45.040,70 

Reisinger Brunnenbau, Ennsdorf € 45.688,47 

Bachner Brunnenbau, Kematen/Ybbs € 52.097,39 

 

Der Vergabevorschlag der Henninger&Partner GmbH lautet auf die Firma Greibich 

Brunnenbau GmbH aus Amstetten. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge die Brunnenbohrung an die Firma Greibich Brunnenbau GmbH aus 

Amstetten zum Angebotspreis von € 45.040,70 entsprechend dem vorliegenden Angebot 

beschließen. 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

13) Auftragsvergabe Straßenbau 

Von LH Dr. Erwin Pröll wurde die Genehmigung zur Übernahme der Arbeiten durch den NÖ 

Straßendienst für die Herstellung von Nebenanlagen entlang der L5130 in Afing sowie der 

L5135 in Neidling erteilt wurde. Die Kosten für die beigezogenen Bau- und Lieferfirmen, die 

Materialkosten, sowie der Kostenersatz für Treibstoffabrechnungen müssen von der 

Marktgemeinde Neidling getragen werden. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge beschließen, dass die im Sachverhalt beschriebenen Arbeiten durch 

die Straßenmeisterei St. Pölten-West durchgeführt werden und die Kosten für die 

beigezogenen Bau- und Lieferfirmen, die Materialkosten, sowie der Kostenersatz für 

Treibstoffabrechnungen von der Marktgemeinde Neidling getragen werden. 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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14) Beschlussfassung Wasserabgabenordnung 

Auf Grund geänderter technischer Normen (EG-Richtlinie über Messgeräte) kann die 

Nennbelastung eines Wasserzählers nicht mehr – wie bisher – als Grundlage für die 

Bemessung der Bereitstellungsgebühr herangezogen werden. Diese Richtlinie hatte eine 

Änderung des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes zur Folge. Auf Grund dieser Änderung 

ist eine Anpassung der Wasserabgabenordnung der Marktgemeinde Neidling notwendig, 

welche vorliegt und als Beilage 22 angeschlossen ist. Im Zuge dieser Änderung soll auch der 

Einheitssatz für die Wasseranschlussabgabe von € 5,40 auf € 5,70 erhöht werden. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge die vorliegende und diesem GR-Sitzungsprotokoll als Beilage 22 

angeschlossene Wasserabgabenordnung beschließen. 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

15) Feuerwehrteich Wernersdorf 

Aufgrund des äußerst desolaten Zustandes des Feuerwehrteiches in Wernersdorf ist eine 

größere Sanierung erforderlich. Da nach Rücksprache mit Kommandant Günther Grabner 

die Feuerwehr bei Löscharbeiten jedoch auf diesen Teich angewiesen ist, sollte die 

Sanierung so rasch als möglich durchgeführt werden um die Sicherheit der Dorfbewohner zu 

gewährleisten. Hierfür wurden folgende Kostenvoranschläge bzw. –schätzungen eingeholt: 

 

Schalung und Zubehör € 950,-- 

Material Fa. Nolz € 8.642,21,-- 

Kleinmaterial € 350,-- 

Zaunsteher Fa. Schrattenholzer € 1.585,99 

 

Somit ergibt sich ein Gesamtbetrag von € 11.528,20. 

 

Bgm. Karl Schrattenholzer verlässt vor der Beschlussfassung den Sitzungssaal, Vizebgm. 

Karl Engelhart übernimmt den Vorsitz. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe an die Firma Nolz entsprechend dem 

vorliegenden Anbot zum Preis von € 8.642,21 (inkl. MwSt.) und die Auftragsvergabe für die 

Zaunsteher entsprechend dem vorliegenden Anbot an die Fa. Schrattenholzer zum Preis von 

€ 1.585,99 (inkl. MwSt.) beschließen. Weiters möge beschlossen werden, die Materialkosten 

von voraussichtlich € 1.200,-- zu übernehmen. 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 13 Stimmen für den Antrag 

      2 Stimmenhaltungen (Brigitte Klammer und Maria Hromecek) 

 

Bgm. Karl Schrattenholzer nimmt wieder an der Sitzung teil und übernimmt den Vorsitz. 

GR Friedrich Klammer verlässt den Sitzungssaal. 
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16) Auftragsvergabe Ziviltechnikerleistung ABA 

Im Zuge der Sanierung der Landesstraßen Neidlinger Ortsstraße und Friesingerstraße durch 

die NÖ Straßenbauabteilung müssen auch die Regenwasserkanäle erneuert werden.  

Die dazu notwendigen Ziviltechnikerleistungen wurden von der Fa. Henninger&Partner zum 

Preis von € 26.000,-- (exkl. MwSt.) angeboten. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge die oben angeführten Ziviltechnikerleistungen im Zusammenhang 

mit der Erneuerung der Regenwasserkanäle in der Neidlinger Ortsstraße und der 

Friesingerstraße an die Henninger&Partner GmbH zum Angebotspreis von € 26.000,-- (exkl. 

MwSt.) vergeben 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

17) Ankauf Hochdruckreiniger 

Für den Bauhof ist die Anschaffung eines Hochdruckreinigers notwendig.  

Es soll ein Gerät (inkl. Zubehör) der Firma Lema zum Preis von € 1.658,50 (inkl. MwSt.) 

angeschafft werden. 

 

Antrag des Vorsitzenden: 

Der Gemeinderat möge den Ankauf eines Hochdruckreinigers inkl. Zubehör bei der Fa. 

Lema zum Preis von € 1.658,50 (inkl. MwSt.) beschließen. Die Verbuchung als 

außerplanmäßige Ausgabe erfolgt unter der Haushaltsstelle 1/820-030 die Bedeckung ist 

über den nicht veranschlagten Soll-Überschuss des Vorjahres gegeben. 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

GR Friedrich Klammer nimmt wieder an der Sitzung teil. 

 

 

18) Friedhofsgebührenordnung 

Da die Kosten für den Aushub von Grabstellen in den letzten Jahren stark gestiegen sind, 

eine Anpassung der Beerdigungsgebühr aber bisher nicht erfolgt ist, soll diese nun an die 

tatsächlichen Kosten angepasst werden. Bisher betrug die Beerdigungsgebühr bei 

Erdgrabstellen € 320,--. Diese soll an die tatsächlichen Kosten von € 550,-- angepasst 

werden. Daher ist eine Änderung der Friedhofsgebührenordnung entsprechend der 

vorliegenden Beilage 23 nötig. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge die vorliegende und dem Protokoll als Beilage 23 angeschlossene 

Änderung der Friedhofsgebührenordnung, mit der die Beerdigungsgebühr für Erdgrabstellen 

von € 320,-- auf € 550,-- angehoben wird, beschließen 
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Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

19) Partnergemeinde 

Dieser Punkt wurde bereits nach TOP 8 behandelt. 


